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Samstag, 16. November 2019Lokal

Agenda Region Wil
Heute Samstag
Balterswil

Shades of Purple, 21.00, Heaven Music
Club

Bazenheid

Konzert der Musikschule Toggenburg,
10.15, Eventhaus an der Ifangstrasse

Bütschwil

Turnerabend, STV Bütschwil,
14.00/20.00, Turnhalle Dorf

Dietfurt

Herbstkonzert, Kantorei Toggenburg,
19.00, Kapelle Dietfurt

Kirchberg

Weihnachtsmarkt auf dem Bauernhof,
10.00-17.00, Holderschüür Sackgrütli

Nicole Bernegger, 21.00, Rest. Eintracht

Sirnach

Dreitannen-Ball, 18.30, Gemeindezent-
rum Dreitannen

Wil

Stadtbibliothek, 8.30-13.00

Ludothek, 9.00-12.00, Marktgasse 61

G-church, der Event für alle Generatio-
nen, 17.00, evang. Kirchgemeindehaus

Jubiläumskonzert Kammerchor Wil,
19.30, evangelische Kreuzkirche

Thek it easy, Theater, 20.00, Bühne am
Gleis in der Kultur-Werkstatt

Simple, Elektro, 22.00, Gare de Lion

Wilen

100 Jahre Brass BandWilen, Abend-
unterhaltung, 19.30, Oberstufe Ägelsee

Wuppenau

Preisjassen, 18.30, alti Chäsi

Zuzwil

Turnshow, TV Zuzwil, Motto «World of
Dreams» 13.30/20.15, Turnhalle

60voices: Jazztime, 18.00, kath. Kirche

Morgen Sonntag
Bazenheid

Barcamp-co-living – Nomadisches
Leben einfach geregelt, 9.00-16.00, im
Eventhaus an der Ifangstrasse

Kirchberg

Weihnachtsmarkt auf dem Bauernhof,
10.00-17.00, Holderschüür Sackgrütli

Rickenbach

Konzert,Musikverein Harmonie
Rickenbach und Kinderjodelchörli
Tannzapfenland, 17.00, kath. Kirche

Wil

Sonntagstreff, 14.00-16.30, Quartier-
treff Lindenhof, Rotschürstr. 15

Felicitas, Kindermusical des Kinder-
theaters Floh, 14.30, Stadtsaal

Zuzwil

60voices: Jazztime, 17.00, kath. Kirche

ANZEIGE

Lokal verankert, global verbunden
DerKommunikationsdienstleister der Technischen BetriebeWil hat einMobile-Angebot lanciert.

Rosa Schmitz

Jetzt kannmanmit den Techni-
schen Betrieben Wil (TBW)
nichtnurüberdasFestnetz tele-
fonieren, sondern auch unter-
wegsmit demHandy.Der neue
Thurcom-Shop in der Speer-
strasse 10 ist geöffnet.DerKom-
munikationsdienstleisterhatam
Freitag sein Mobile-Angebot
lanciert: «Thurcom Mobile».
«Hier könnenKundennuneine
grosse Auswahl an aktuellen
Smartphones von Apple, Hua-
wei, Samsung und Nokia sowie
Zubehör finden», sagt Ge-
schäftsleiterMarcoHuwiler.

Damit stärkt Thurcomnicht
nur seine Position als Service
Provider, sondern bietet neu
aucheinGesamtangebot an,mit
demKunden jederzeit undüber-
all online seinkönnen.Thurcom
war bisher ein Dreifach-Anbie-
ter. Nun wird auch eine vierte
Kommunikationssparte abge-
deckt. So können Kunden alles
auseinerHandbeziehen – Inter-
net, Telefonie, Digital-TV und
Mobile.

Dernächste logische
Schritt fürdieTBW
GeplantwardieserSchritt seitei-
niger Zeit. «Die Kommunika-
tionssparte wurde für die TBW
immerwichtiger», sagtHuwiler.
Zwar seiendieStrom-,Gas-und
Wassernetzesehr stabil.Undauf
der finanziellen Seite sehe es
nach wie vor gut aus. Aber man
müsseauchdieZukunft imAuge
behalten. Etwas salopp gesagt:
«Die fetten Jahre sind vorbei.»
Der gesamte Energiemarkt sei
im Umbruch. Dazu würden die

aktuelle Klima- und CO2-Dis-
kussion,die regulatorischenVer-
änderungen und der Konkur-
renzdruck beitragen. «Wir Ver-
sorger dürfen uns deshalb nicht
auf dem Erfolg der Vergangen-
heit ausruhen», sagt Huwiler,
«sondern müssen aktiv werden
mitneuen‹smarten›Angeboten
und digitalen Services.»Darum
seien die TBW das Projekt ge-
meinsammitOstschweizer Ser-
vice Providern angegangen. Ein
Mobile-Angebot sei der nächste
logische Schritt gewesen.

Die Abos sind ab sofort ver-
fügbar. Eine neue Nummer
kann innerhalb von zwei Tagen

aktiviert werden. Auch können
Kunden einen Vertragswechsel
anfragen. Dafür müssen sie le-
diglichdie entsprechendenFor-
mulare ausfüllen. Nach Ab-
schluss eines Abos können
TBW-Kunden – neue sowie alte
– «Thurcom Mobile» zwei Mo-
nate gratis testen. Sind sie nicht
zufrieden, können sie es ohne
Kostenfolgen stornieren. Nach
Ablauf der ersten zwei Monate
verrechnet Thurcom dann den
regulären Abo-Preis.

«Klar können wir kein eige-
nes Mobile-Netz aufbauen»,
sagt Huwiler. «Wir sind ein re-
gionales Energieversorgungs-

unternehmen.» Deshalb haben
sich die TBW für dieses Projekt
einen Partner gesucht: «Thur-
comMobile» läuft überdasSun-
rise-Netz, einWhite-Label-Pro-
duktderTelecomLiechtenstein.

Schweizweiteund
internationaleAbdeckung
Dasbedeutet: schweizweiteund
internationale Abdeckung. Je
nach Abo würden im In- und
AuslandunterschiedlicheTarife
gelten.«FürunsereKundenent-
stehen dabei aber keinerlei ver-
steckte Kosten», sagt Huwiler.
Allfällige Roaming-Tarife sind
ausgewiesen, und der Kunde

wird vor deren Aktivierung ge-
warnt.ZudemhabeThurcomim
Hinblick aufPreis-Leistungund
Service einige Verbesserung
vorgenommen. Der Hot-
line-Dienst wurde ausgebaut,
der Shopvergrössert underneu-
ert. «Bei uns stimmennicht nur
Service und Preis-Leistung, wir
sind auch hier zu Hause», sagt
Huwiler. Die TBW seien lokal
verankert, regional vernetzt und
global verbunden.

Hinweis
Die offizielle Eröffnungsfeier fin-
det am Samstag, 23. November,
im Thurcom-Shop statt.

Kommunikationsnetz-Leiter Stefan Huber, TBW-Vorsteher Daniel Meilie und Marco Huwiler im neuen Thurcom-Shop (v. l.). Bild: Rosa Schmitz

Trotz kritischer Worte erhält Wil West viel Zuspruch
Ein Podiumder Sirnacher Interpartei befasste sichmit denAuswirkungen desGrossprojekts auf die Region.

Kaum einmal zuvor gab es eine
Veranstaltung,welcheWilWest
vor sogrossemPublikumthema-
tisierte.MitderPodiumsdiskus-
sion über den Entwicklungs-
schwerpunkt sorgte die Sirna-
cher Interpartei am
Donnerstagabend füreinengut-
gefüllten Dreitannensaal. Wohl
auch, weil es ihr gelungen ist,
eine illustreTeilnehmerrundezu
organisieren. So referierten Re-
gio-Wil-Präsident Guido Grüt-
ter, Sirnachs Gemeindepräsi-
dent Kurt Baumann, der Thur-
gauer Regierungsrat Walter
Schönholzer, derGeneralsekre-
tär des Departements für Bau

und Umwelt des Kantons Thur-
gau Marco Sacchetti sowie der
Grünen-Kantonsratundneuge-
wählteNationalrat Kurt Egger.

GuidoGrütter erläuterteden
Projektstand:«Bis 2021wirdge-
plant».NachdemBewilligungs-
verfahren gehe es 2023 an die
Realisierung der ersten Mass-
nahmen,wie der Verlegung des
Wilerbähnlis. Im Rahmen des
Agglomerationsprogrammsder
dritten Generation unterstützt
der Bund das Gesamtvorhaben
mit 37 Millionen Franken. Kurt
Baumann zeigte auf, welche
VorteileWilWestderGemeinde
Sirnachbringen soll.Nebst neu-

en «Arbeitsplätzen vor der
Haustür» nannte er neue Ge-
werbeansiedlungen in Gloten,
welche in der Gemeinde nur
noch beschränkt möglich sind,
wie der Zonenplan zeigt. Und:
«Die Dörfer Sirnach und
Münchwilenerhaltendurchden
neuen Autobahnanschluss eine
Verkehrsentlastung.»

Hoffenaufhochwertige,
attraktiveArbeitsplätze
VolkswirtschaftsdirektorWalter
Schönholzersieht inWilWestdie
Chance, den Slogan der Thur-
gauer Kampagne «Leben statt
Pendeln» umzusetzen. «Wir

wollenunsereStudierendenwie-
derzurückerhalten», sagterund
setzt deshalb auf «hochwertige,
attraktiveArbeitsplätze».Marco
Sacchetti zeigte auf, dass es bis
zurRealisierungvonWilWestei-
nige verfahrenstechnische und
politische Hürden zu nehmen
gilt. In der Planung hat der Kan-
ton Thurgau die Fäden in der
Hand, da sich das künftige Ge-
werbegebiet in einer sogenann-
tenkantonalenNutzugszonebe-
findet. «Das ist eine Mischung
zwischen Zonen- und Gestal-
tungsplan», erklärte Sacchetti.

KurtEgger lieferte einenkri-
tischen Blick auf das Grosspro-

jekt, obwohl er sich «grundsätz-
lichdafür»ausspricht.DieGrup-
pe «Kritisches Wil West», der
auch Egger angehört, sei der
Meinung, das Projekt sei eine
Nummer zu gross. Zudem be-
kundetedergrünePolitikeröko-
logischeBedenken.«Vomgeäus-
serten Ziel, imGebiet der Regio
Wil, als Ausgleich für Wil West,
wenigerGewerbe-Einzonungen
vorzunehmen,spüre ichnichts.»
In der offenen Diskussion war
ausdemPublikumnurvereinzelt
Kritik zu hören. Vielmehr ernte-
ten die Wil-West-Befürworter
nach ihren Schlussworten Zu-
spruch inFormvonApplaus. (rsc)

Kindermusical
im Stadtsaal
Wil Das Kindertheater Floh
zeigt morgen Sonntag, 17.No-
vember, 14.30Uhr, das Kinder-
musical «Felicitas» im Stadt-
saal. Eingerahmt ineinewitzige
Geschichte, zeigt die Bühnen-
show mitreissende Songs, Tän-
ze und prächtige Kostüme. (pd)

MeineBank inWil

Meine Bank,
mein Banking.


